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Gefühle der Sicherheit viel ruhiger und beſſer
arbeiten können

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Die amerikaniſche Roteiche läßt ſich auch auf

ſolchem Boden noch mit Vorteil anpflanzen die der
tiefgründigen deutſchen Eiche nicht mehr behagen

o auch auf leichtem mehr ſandigem als lehmigem
etwas trockenem Boden Möglichſt tiefgründig ſollen
ſie aber doch ſein Sie wird auch hier an Wuchs
woch Gutes leiſten Jn Forſten bei denen auch
Iand wirtſchaftliche Schönheit eine Rolle ſpielt dient
h bſches Laub auch zur Belebung des Herbſt

S

Vallenpflanzen wachſen im allgemeinen
ieller an und freudiger fort als wenn mit ent
ßter Wurzel gepflanzt wird Es gilt dieſes für

den Waldbau genau ſo wie für den Acker und
Goarienbau ſtößt aber auch auf dieſelben Hinder
niſſe Das Pflanzen mit Ballen iſt viel teurer und
umſtändlich und auch dann nur möglich wenn die

flanzen aus einem Boden kommen der überhaupt
allen hält Trotzdem iſt Ballenpflanzung ſtets am

Platze wenn es ſich um derung älterer Kul
turen handelt Auch auf ſehr ſteinigem Boden iſt
Ballenpflanzung zu empfehlen

Wühlmäuſe kommen in unſeren Breiten
Fapri vier Arten vor die Erdmaus die

n ollmaus und Waldrötelmaus Am be
annteſten und ſchädlichſten ſind Feldmaus Arvicola

arvalis und die Mollmaus Arvicola amphibius
die auch als S ermaus Waſſerratte Hamaus uſw
bekannt iſt Alle dieſe Wühlmäuſe ſiedeln ſich gerne
än jüngeren Kulturen an die Wurzeln und
benagen den Wurzelhals der Laubbäume beſonders
Zirekt unter der Erdoberfläche Die Hauptgefahr
für der Forſtbetrieb liegt in der ſehr ſchnellen Ver
mehrung dieſer Tiere

Faſanerien Wenn in einer Faſanerie jähr
ich 150200 Faſanen erzogen werden ſollen ſo
muß ein Grundſtück von etwa 6 Hektar mit Feld

gehölz Waſſerlauf Wieſen und Feldern eingezäunt
werden Der Zaun wird in Zementplatten oder

lattem Holz ausgeführt und muß 2,50 Mtr hochkein Ein größeres Gebäude enthält Balz Brut

Winterkammern Zwinger und Körnungs
n Die Koſten dieſer ſogenannten zahmen

Janerien ſind hohe und dienen ſie meiſt Lieb
aberzwecken

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Warme Böden ſind für den Weinbau von aller

Frößter Wichtigkeit Was ſind aber warme Böden
Warme Böden ſind ſolche die ſich ſchnell und leicht
Erwärmen und dieſe Wärme auch feſthalten Am
ſchnellſten erwärmen ſich luftige leichte lockere kalk
arnd humushaltige Böden ſehr ſchwer dagegen naſſe
zähe und ſehr ſchwere Böden Naſſe Böden können
Zur Anlage von Weinbergen denn auch gar nicht in
Frage kommen Zähe Böden können durch Ver
miſchung mit wärmenden Stoffen locker und dadurch
der Wärme zugänglich gemacht werden Will oder
muß man mit zähem Boden arbeiten ſo muß man
pro AUuagadratmeter mindeſtens 20 KilogrammDüngekalk 60 Kilogramm Kompoſterde 40 Kilo
gramm alten Lehm 60 Kilogramm verrottetenDung 2 Kilogramm Thomasmehl und 2 Kilogramm
Validüngeſalz geben Dann iſt es noch kein erſt
Waſſiger Boden ſondern er kann es im Laufe der
Jahre einmal werden Bei leichterem Sandboden
erreicht man mit der Hälfte der Zuſätze viel beſſer
ſeinen Zweck

Verſchneiden der Weine Unter Verſchnitt ver
ſteht man das Vermiſchen verſchiedener Weine Der
Verſchnitt iſt notwendig weil das Publikum in
jedem Jahre gleichen Geſchmack verlangt Der Ver
ſchnitt darf aber nur mit reinen Weinen glei
Gattung ausgeführt werden dagegen dürfen un
Weißweine nicht mit Deſſertweinen ſüdlichen

weinen vermiſcht werden
Der ſchwarze Brenner tritt vorzüglich in den

echten Weingegenden auf und kann recht arge Ver
wüſtungen anrichten Er zeigt ſich bereits in der
erſten Maihälfte wo ſich auf den friſchgrünen

Blättern hellbraune ſpäter ſchwarze Flecken zeigen
Die Blätter ſehen kränklich aus rollen und krümmen
ſich Von den Blättern geht die Krankheit auf die
aungen Triebe und Gelenke der Traubenſtiele über
Die Trauben verkümmern ſterben ab oder ſpringen
Warmes feuchtes Wetter begünſtigt die Krankheit
Als Gegenmittel dient Beſpritzung mit Knupferkalk
BPrühe und das Beſtreichen der Reben mit einer
50prozentigen Kupferlöſung

Geſundheitspflege
II Kollodium Jn vielen Familien fehlt das

nützliche ſo und ſpottbillige Kollodium
Kollodium iſt in Aether aufgelöſte Schießbaumwolle

m

34
lten die Leute Wunden an Händen und Füßeneim Waſchen Scheuern Abreibungen durch Schuh

werk Schnitt und Stichwunden Das Kollodium
fläſchchen muß ſtets ſehr gut verkorkt ſein und bei
ſeiner Anwendung bedient man ſich eines kleinen
Pinſelchens um die Wunde zu beſtreichen Es bildet
ſich ein Häutchen welches den Luftzutritt abhält und
ſo eine baldige Heilung bewirkt das Beſtreichen
muß jedoch öfter erfolgen Nimmt man Kollodium
dem einige Tropfen Glyzerin zugeſetzt ſind ſo löſt
ſich der Ueberzug nicht und iſt ein einmaliges Be
ſtreichen hinreichend Bei Brandwunden ſtillt
Kollodium den Schmerz ſofort bei Froſtbeulen
brennt es im Anfang beilt aber ſchnell

Gegen hartnäckigen Katarrh und Huſten Man
läßt ſich aus der Brauerei 1 Liter ungehopften Malz
abſud holen und kocht ihn mit 560 Gr Kandizzucker
bis zur Hälfte ein Dieſer Abſud wird wenn man
ihn nicht ſogleich verbraucht erkalten gelaſſen in gut
verſchloſſenen Flaſchen oder Gläſern aufbewahrt und
teelöffelweiſe eingenommen

Gegen kurzen Atem Man nehme einen halben
Liter friſche Wachholderbeeren grüne halbreife und
reife wie ſie vom Stock kommen zerſtoße dieſelben
gieße einen Liter Fruchtbranntwein daran laſſe es
an der Sonne einige Zeit ſtehen und nehme morgens

s und abends jedesmal einen Eßlöffel voll
avpon

Gegen Nachtſchweiße trinke man vor dem
Schlafengeben kalten leichten Tee aus Salbei
blättern auch ein Glas Milch mit Beigabe von

r Löffel Kognak iſt ſehr gut gegen angeführtes
CDel

Kinderpflege und Erziehung
Durch das gegenſeitige Kratzen der Kindber

Zupfen am Ohr uſw beim Spielen und Balgen wer
den nicht ſelten tuberkulöſe Hauterkrankungen wieLupus übertragen Dieſe Unarten ſind gho ſchon
aus geſundheitlichen Gründen zu nunterdrücken

Anſteckung bei Kindern Die Kinder ſind für
Giftſtoffe der Grippe des Schnupfens der Hals
entzündung überaus empfänglich und man kann
ſicher ſein daß wenn ein Erwachſener in der Um
gebung des Kindes mit einem dieſer Leiden behaftet
iſt ſich dasſelbe auch auf die Kinder überträgt Man
tut alſo gut daran ſich von jedem unnötigen Verkehr
mit den Kindern fernzuhalten

Fördere des Kindes höheres Sinnenleben
halte es an die Reinlichkeit Ordnung Anſtändigkeit
und Schamhaftigkeit gib nicht zu daß es ſich einer
gemeinen Sprache bediene dulde aber auch nicht daß
andere Perſonen in ſeiner Gegenwart kalte rohe
und ſchlüpfrige Reden führen

Für die Küche
Gedämpfte Kalbsleber Eine ganze Kalbsleber

wird abgehäutet und geſpickt indem man kleine
Speckwürfel mittels eines ſpitzen Meſſers hinein
ſchiebt Man gibt ſie in eine Kaſſerolle in welche
man Butter feingeſchnittene Zwiebeln und Gelb
rüben gegeben legt die Leber hinein und läßt ſie
feſt zugedeckt gelb anbraten Nun hebt man die
Leber heraus rührt darin 1 Kochlöffel Mehl
1 Schöpflöffel Fleiſchbrühe und Liter Wein iſt
dies gut abgerührt legt man die Leber hinein und
läßt ſie 2 Stunden unter öfterem Begießen weich
dämpfen nachher ſalzt man die Leber etwas und
richtet ſie an

Bratwürſte in Sance Man nimmt hierzu ſchöne
Schweinsbratwürſte gibt ſie mit ein bißchen Waſſer
ohne jeden Zuſatz von Fett in die Bratpfanne und
läßt die Würſte ſo von allen Seiten ſchön braten ſes
iſt genügend Fett in den Würſten ſelbſt enthalten
Iſt das geſchehen gibt man die Würſte auf eine
Schüſſel röſtet in dem noch vorhandenen Fett 1 bis
2 Kochlöffel voll Mehl ſchön hellbraun und gießt ein

Wein daran oder auch nur die
W e alftet ere Hälfte Bouillon Die Sauce muß

dickflüſſig ſein Nachher fügt man der Sauce einig
veiche Kaſtanien bei läßt alles dies auf ſchwachem
Feuer etwas kochen und gießt es über die Würſte

Pfannkuchen Zum Teig nehme man Liter
Milch K Pfund abgeklärte Butter 1 Ei und 5 Ei
dotter 50 Gr Hefe 50 Gr Zucker 1 Teelöffel Salz
und feines Mehl ferner Pflaumenmus und eine
Marmelade zum Füllen Mehl und Butter werden
vorher erwärmt Dann ſchlägt man die Eier rührt
die lauwarme Milch nebſt Hefe Zucker und Salz
dazu und macht dies mit feinem Mehl etwa 15 Pfd
zu einem leichten Teig den man ſo lange rührt bis
er Blaſen wirft und nicht mehr am Löffel klebt
Darauf legt man ihn zum Aufgehen auf ein mit
Mehl beſtäubtes Backbrett Nach etwa einer halben
Stunde rollt man den Teig auf formt die Kuchen
mit einem Glaſe und bäckt ſie in ſteigendem Fett
oder Butter Noch warm beſtreut man ſie mit

und ſieht klar wie Waſſer aus Häufig genug er Zucker und Zimt
Verlag und Druck General Anzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S

Hauswirtſchaft
f Neue Schränke vom Holzgeruch zu befreten

Hiergegen werden verſchiedene Mittel angewendet
Vielfach hilft ein Ausbrennen des Schrankes mit
Spiritus was man mehrere Male wiederholt Der
Spiritus wird in eine Schale geſchüttet dieſelbe
vorſichtshalber in einen Blechunterſatz geſtellt dann
der Spiritus angezündet und der Schrank ge
ſchloſſen Oder man ſetzt mehrere Wochen täglich
einen Topf kochender Milch in den Schrank den
man darin ſtehen läßt um darauf den Schrank mit
Soda und Seife auszuſcheuern Die Milch iſt dann
natürlich unbrauchbar geworden Endlich wird auch
empfohlen eine Schale mit Aetznatronlauge einige
Tage in einen ſolchen Schrank zu ſtellen wobei aber
zu bemerken iſt daß dieſe Lauge wenn ſie auf Holz
kommt häßliche unvertilgbare Flecken hervorruft

t Piquéſtoffe ſollten immer auf der linken Seite
geplättet werden dadurch prägt ſich das Muſter gut
aus und ſehen wieder wie neu aus

Blechgeſchirre recht blank zu putzen Man kocht
Holzaſche mit einer oder mehreren Zwiebeln zu einer
ſtarken Lauge putzt die betr Geräte mit Sand
Schmierſeife und obiger Lauge und wäſcht ſie dann
mit klarem Waſſer ab

Neue Holzwaſchfäſſer verurſachen ſehr oft
Flecken in der Wäſche Um dieſe zu beſeitigen löſt
man in 1 Liter weichem Waſſer einen Teelöffel voll
Weinſteinſäure womit die befleckten Stellen einge
rieben werden und 24 Stunden zum Weichen ſten
bleiben Jm Falle daß die einmalige Behandlung
nicht genügt muß das Verfahren wiederholt werden
Wollen die Flecken auch dann noch nicht weichen ſo
tauche man dieſe in eine Löſung von unterſchwefel
eren Natron beſtreue ſie darnach mit Weinſtein
äure und waſche mit weichem warmem am beſten
mit Regenwaſſer aus

Kleine Mitteilungen
Schutz der Geräte gegen Roſt Als zweck

mäßiges Mittel gegen das Roſten eiſerner und ſtäh
lerner Geräte iſt eine Miſchung von Fett welches
durch Ausbraten von einem Kilogramm Speck dem
dann 30 Gramm Kampher und etwas Graphit bei
gegeben werden gewonnen wird ſehr zu empfehlen
Mit dieſer Miſchung beſtrichen und nach vierund
zwanzig Stunden mit einem weichen Lappen ab
gerieben zeigen die Geräte nicht nur eine ſtählerne
Farbe ſondern ſind auch auf längere Zeit vor den
zerſetzenden Einflüſſen der atmoſphäriſchen Luft
derart geſchützt daß ſie nicht roſten können

Gute Schnuhſchmiere U Liter Leinöl Kilo
Hammelfett 45 Gramm gelbes Wachs 30 Gramm
Harz werden unter ſtetem Umrühren geſchmolzen
und die Miſchung lauwarm aufgeſchmiert

Roſtige Bügeleiſen ſollten mit Bienenwachs
und Schmalz oder mit Bienenwachs und Salz ab
gerieben werden

Behandlung naſſer Zimmerdecken Regen und
ſonſtige durchweichte Flecke an Zimmerdecken ſchlagen
beim Anſtreichen bekanntlich durch Um dieſem
Uebelſtande vorzubeugen menge man ungelöſchten
Weißkalk mit Spiritus und verſtreiche die Flecken
mit der Maſſe Da Spiritus ſchnell verdunſtet ſo
trocknen die Stellen leicht Gleich nachher kann die
Leimfarbe aufgetragen werden Die Flecken kommen
dann nicht mehr zum Vorſchein

Mänſe aus Wohnränmen zu vertreiben Man
tränkt wollene Lappen mit Karbol ſtopft dieſe in die
Mäuſelöcher und ſchließt ſie mit einem Papier
pfropfen Dies wiederholt man einige Tage lang
Den Mänſen iſt der Geruch ſehr läſtig ſie ziehen ſich
weg Man gießt dann die Mäuſelöcher mit Gips
brei aus dem reichlich geſtoßenes Glas bei
gemiſcht iſt

erree 7a e

die erfolgreichste
er

III
Auf Wunsch O Jahre Barantis

Se8aote Spezialfadrik Deutachiands füe
ilen Zentritugen Butter Maschinen
Waooh Wring und Mangel Masohinen

haſſe d Kurfürstenstr

Er

252

x e V

Nr 21
a Le AI sS

Mer Bauernfreunòö
Land und Hauswirtſchaſtliche Beilage
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Halle a 23 Mai
Beim Gartendoktor

Von M Dankler
Vorſitzender des Entom Vereins Aachen
Der Gartendoktor hat ſoeben ſeinen Rundgang

beendet und was er ſah war micht immer erfreu
lich Der kalttrockene Oſtwind der in dieſem Früh
linge das Regiment hatte hat die Oberfläche des
Bodens ausgetrocknet und hart gemacht und die auf
gehenden Gartenſämereien kommen nicht vorwärts
Nachbar Michel ſchaut ärgerlich über die Hecke Na
Verehrter Sie haben aber wenigſtens noch Radieſe
auf den Feldern Bei mir ſind ſchon zwei Beete
leer gefreſſen und jetzt haben ſich die verflixten Erd
flöhe über das dritte hergeſetzt Auch meine Kohl
rabi und Savojenpflänzchen werden abgeweidet
Was ſoll ich tun Ja lieber Nachbar die
Sache iſt nicht leicht aber bei einiger Ausdauer läßt
es ſich doch machen Gießen Sie die Beete zuerſt
einmal ordentlich durch aber nicht wie geſtern als
Sie mit einer Gießkanne etwa 20 Quadratmeter
beſprengten Das nutzt nichts Geben Sie mal
eine Gießkanne pro Quadratmeter Nach dem
Gießen aber beſtreuen Sie die Felder ſo mit Ruß
daß kein grünes Blatt mehr zu ſehen iſt Danke
ſchön Und gleich darauf hört man s bei
Michel plätſchern

Ein kleiner Junge bringt eine Düte Einen
ſchönen Gruß vom Vater unſere Stachelbeer
ſträucher ſitzen voll kleiner grüner Räupchen Hier
wären eine Düte voll die fräßen alle Stachelbeeren
ab So ſo knurrt der Gartendoktor ſind
die Bieſter auch wieder da Nun höre zu Junge
Das ſind keine Raupen ſondern Larven der
Stachelbeerweſpe Das allerbeſte Mittel dagegen
beſteht im Abklopfen und Fangen der Tiere Sind
keine mehr zu finden ſo ſpritzt man mit Floraevit
einem Tabakspräparat damit der Geruch die Weib
chen abhält neue Eier abzulegen Die Tiere freſſen
übrigens keine Beeren ſondern nur Blätter
Der Junge dankt und verſchwindet

Jſt der Herr Doktor zu ſprechen fragt ein
alter Rentner Aber gewiß Herr Dickenbacher
was fehlt denn Stimmt es im Garten nicht
Ach ſeufzte der alte Herr deſſen liſtige Aeuglein

mit dem roten Näschen um die Wette glänzen ich
kann kein Gemüſe mehr ziehen Jn jedem Jahre
bekommt es mehr und mehr Knollen und Knoten
an den Wurzeln Schau mal hier die Winter
pflanzen Jch ſah daß ſie geſtern im Sonnen
ſcheine die Blätter hängen ließen zog eine aus und
hier iſt die Beſcherung Der Gartendoktor
ſchneidet vorſichtig eine der Knollen auf und im
Jnnern findet ſich eine weiße Made Sehen Sie
Herr Dickenbacher da haben Sie den Kerl Die
Wurzeln Jhrer Pflanzen ſind vom Kohlrüßler
Centhorrhymhus ſulcicollis angebohrt und als

Brutwiege für die Nachkommenſchaft benutzt wor
den Dieſe weiße Larve hier iſt ſo ein Kohlrüßler
kind Wie Sie die Tiere vertreiben können Ja
das gibt es nicht Sie können nur ſeine Weiterver
breitung hindern wenn Sie die befallenen Pflanzen
ausziehen und die Wurzeln verbrennen Aber die
Knollen und Knoten werden auch vielfach durch
einen Pilz hervorgerufen und beide Schädlinge be
fallen mit Vorliebe auch die Sommerpflanzen Ein
mal befallene Pflanzen ſind nicht mehr zu retten
aber man kann vorbeugend wirken So tauche man
die Wurzeln der Setzlinge in einen Lehmbrei der
ein Drittel Ruß enthält Sehr gute Reſultate
u auch erzielt werden wenn man die Wurzeln

er Setzlinge in eine Löſung von Antiavit Anilin
farbe taucht welche die Pilze abtötet Endlich ſehe
maw zu ob genügend Kalk im Boden iſt

Am frühen Morgen der Gartendoktor war ge
rade vom Kaffeetiſch aufgeſtanden ſtürzt eine junge
Dame herein Liebſter Herr Doktor wenn Sie
mir nicht helfen bin ich kreuzunglücklich Da habe
ich geſtern meine Blumen ins Freie geſtellt und
heute Nacht friert es Einige haben die Blätter
anz ſteif Potztauſend da iſt es allerdings
eit wenn geholfen werden ſoll Nehmen Sie

chnell die Gießkanne und überbrauſen Sie die
flanzen tüchtig aber ſehr taprig mit kaltemaſſer Dann ſetzen Sie ſie alle in den Keller

Falls Roſen und Spaliere gelitten haben geben
Sie Jhnen auch ein paar Kannen Jch komme

einmal nach den Patienten en Als der
artendoktor am Nachmittag hinkommt verrät ihm

die fröhliche Miene der Blumenfreundin daß ſein
Mittel geholfen Ja der Keller iſt für Blumen
ein guter Kurort Auch wenn eine Blume zu
trocken geworden iſt und die Blätter hängen läßt
brauſt man ſie ab und ſtellt ſie in den Keller Hier
erholen ſich die meiſten die im Sonnenſchein ab
ſterben würden

Ein neuer Pilz der Kartoffelfäule
Ein Botaniker an der ſtaatlichen Anſtalt für

Landwirtſchaft in Jrland Dr Pethvybridge hat in
den wiſſenſchaftlichen Verhandlungen der Royal
Society in Dublin zwei wertvolle Arbeiten über
die Pilzgattung Phytophthora veröffentlicht der
einige der bekannteſten Schädlinge angehören Der
am meiſten berüchtigte unter ihnen iſt die Phy
tophthora infeſtans der Erreger der eigentlichen
Kartoffelkrankheit die nach ihrer Einſchleppung
aus Amerika auf den Kartoffelfeldern Europas
namentlich im zweiten Viertel des vorigen Jahr
hunderts ſolche Verheerungen anrichtete wie vorher
und nachher wohl keine andere Pflanzenkrankheit
Trotzdem iſt die Lebensgeſchichte und die Art der
Uebertragung dieſes Pilzes durchaus noch nicht reſt
los erforſcht geweſen

So iſt erſt jetzt nachgewieſen worden daß
Sporen des Pilzes mit beſonders dicken Wänden
in den Geweben der verſchiedenſten Teile einer
Sarg lang vorkommen deren Knollen durch
den Pilz vernichtet worden ſind Noch wichtiger
aber als dieſe Feſtſtellung iſt die Entdeckung einer
neuen Art der verderblichen Gattung die ſich gleich
falls mit der Kartoffel zu ſchaffen macht und an ihr
eine Fäulnis unter der Begleiterſcheinung der röt
lichen Färbung verurſacht Daher hat der neue
Pilz auch den Namen Phytophthora erythroſeptica
die rotgiftige erhalten Auch für die Pilz
forſchung im allgemeinen iſt die Entdeckung dieſer
Art bedeutungsvoll da an ihr eine Art der ge
ſchlechtlichen Fortpflanzung feſtgeſtellt worden iſt
die bisher noch in keinem Fall beobachtet worden
war Die weiblichen Organe des Pilzes wachſen
nämlich durch die männlichen hindurch

Vor allem aber muß aufs dringendſte vor der
Gefahr gewarnt werden die dem Kartoffelbau
Europas durch dieſen Pilz erwachſen kann Vor
läufig iſt er angeblich auf das weſtliche Jrland be
ſchränkt hat dort aber bereits Verluſte verurſacht
die ſtellenweiſe größer ſind als die der eigentlichen
Kartoffelkrankheit Es wäre nicht das erſte Mal
daß trotz entſchiebenſter Mahnungen eine von
Amerika eingeſchleppte Pflanzenkrankheit aus Jr
land unaufhaltſam ihren Weg nach dem Feſtland
fortgeſetzt hat Das letzte Beiſpiel dafür war der
Stachelbeermehltau Nach den in Jrland gemachten
Erfahrungen ſind die durch den Pilz angerichteten
Schäden am größten in Kartoffelfeldern die jahre
lang auf demſelben Boden angelegt worden waren
da Hie Anſteckung durch den Boden ſelbſt erfolgt

Entenzucht auf wenig Raum
Vielfach herrſcht noch immer die Annahme daß

man Entenzucht nur dort betreiben könne wo eine
geräumige Waſſerfläche zur Verfügung ſteht Die
Waſſerweide iſt ſehr nützlich wenn man ſich auf
die Produktion und den Verkauf von Bruteiern
verlegt für die Schlachtentenzucht iſt ſie nicht nur
zu entbehren ſondern im Gegenteil dem raſchen
Fleiſch und Fettanſatz der Tiere nicht förderlich
indem die Bewegungsfreiheit einen raſcheren Stoff
wechſel mit ſich bringt Die Enten mit Waſſerweide
die zur Fleiſchproduktion beſtimmt ſind werden
längere Zeit zur Reife bedürfen und mehr Futter
konſumieren als diejenigen die man auf trockenem
Boden innerhalb beſchränkter Grenzen aufzieht Jn
10 bis 11 Wochen iſt die Ente bei richtiger Fütte
rung ſchlachtreif und ihr Fleiſch von zarter außer
ordentlich ſchmackhafter Beſchaffenheit

Jn den erſten Tagen erhalten die Entenkücken
fein gehacktes gekochtes Ei vermiſcht mit gewieg
tem Schnittlauch Salat und zarten Gräſern
Weicher Käſe Quark ſollte ſehr trocken ausgepreßt
werden und wird mit Weizenſchale vermiſcht Ge
kochte Buchweizengrütze iſt in den erſten Wochen
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letzterer ſehr
Jedes dieſer t und enommen wirdeichfutter iſt mit zerkleinertem Grün
futter zu vermiſchen aus Geſundheitsrückſichten für

ut füttert und gern

die Tiere ſowohl wie aus Rückſicht auf eine Futter
verbilligung Etwas phosphorſaurer Kalk iſt zum
Knochenaufban dem Futter beizufügen Etwa drei
Gramm pro Kopf und Tag werden genügen Es ſei
beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß die
Enten ſehr empfindlich ſind gegen einen ſchroffen
Futterwechſel wie gegen einen Stallwechſel w
rend ihrer Aufzuchtszeit Jſt man dazu aeWungen
ſo wird man erfahren daß die Enten eine Stockung
im Wachstum durchmachen

Auch ſelbſt den Futterwechſel vom Kückenfutter
zum eigentlichen Maſtfutter nie man all
mählich indem man Kartoffeln und Weizenſchalen
ſchon von der dritten Woche ab in geringen
unter das Entenfutter miſcht

Das Wärmebedürfnis der jungen Enten iſt ſo
bald ſie aus dem erſten Kückenſtadium heraus ſind
ein geringes Deshalb iſt ein leichter Bretterver
ſchlag der gegen Regen und Sturm ſchützt voll
kommen ausreichend während der elfwöchigen
Wachstumszeit der Tiere

Sind die Enten ſchlachtreif was die Federnreife
anzeigt und das Kreuzen der Flügel über dem
Schwanz d h oberhalb der Feitdrüſe ſo zögere
man keinen Tag mit dem Schlachten denn der ein
ſetzende Federwechſel macht das Tier wieder mager
und den Braten unanſehnlich mit den hervor
ſtehenden Kielen Deshalb ſt es unbedingt nötig
daß man ſchon vorher Abſchlüſſe in den Gaſthäuſern
der Städte oder mit den Kaufleuten gemacht hat
Vor Jahren bemerkte ich daß etliche Schlächter
und Fleiſchhändler in Großſtädten auch Maſt
geflügel zum Verkauf e Die Enten

engen

werden mit ſehr ſcharfem Meſſer durch den Genick
ſchnitt geſchlachtet und vorſichtig und laxglam ge
rupft die Haut zu verletzen Die Füße wer
den ſauber gewaſchen und auf dem Rücken zuſammen
gebogen damit der Bauch rund und voll heraus
tritt Vor der Schlachtung unterlaſſe man min
deſtens zwölf Stunden das Füttern Waſſer kann
gereicht werden

Wie ſollen wir geſchlachtetes
Geflügel und Eier verſenden
Wir können nicht ſelten beobachten im

Handel befindliches geſchlachtetes Geflügel un
anſehnlich ausſieht Es iſt das in der Hauptſa
falſche Behandlung des geſchlachteten Geflügels
zurückzuführen Erhielt ich doch ſelbſt einmal eine
Sendung geſchlachteter Tauben unausgenommen
mit Gemüſe verpackt die natürlich völlig verdorben
waren Jch habe mich nun an eine unſerer erſten
Verkaufsvermittler Firmen Franz And in
Berlin gewandt deren Jnhaber folgende
zigenswerte Vorſchläge gibt Um ein möglichſt vor
teilhaftes Ausſehen des geſchlachteten Geflügels zu
erreichen iſt es drei bis vier vor demSchlachten nur noch mit Milch zu tränken nicht mit
Körnern zu füttern

Das Schlachten ſoll mittels Halsdurchſchneidens
geſchehen Bei Gänſen Füße und Flügel auf dem
Rücken zuſammenbinden damit die Bruſt heraus
tritt Außer Gänſen und Enten ſſt ſämtli Ge
flügel das Eingeweide herauszuziehen m Hals
und Schwanzfedern bleiben ſtehen Nach dem
Schlachten ſoll das Geflügel in einem luftigen Raum
gut auskühlen darf aber nicht ſofort gefrieren weil
ſonſt das Jnnere leicht verderben würde Das ge
ſchlachtete Geflügel ſollte mit weißem nicht geleim
tem Papier ausgeſtopft und in Pergamentpapier
eingewickelt werden wobei darauf zu e iſt daß
das Papier auch zwiſchen Flügel und Rumpf zu
liegen kommt da dieſe Stellen ſonſt leicht blau wer
den ſverhitzen Dann iſt das Geflügel zwiſchen
ruchfreiem Langſtroh in Körben oder in Kiſten
nur durch Latten verſchloſſen ſind zu verpacken

Auf eine ſaubere Behandlung beimRupfen und Verpacken iſt in erſter Sie

Die hierdurch entſtandenen rkoſten machen ſich
durch beſſeren Verkauf ſehr gut bezahlt J

r g e en i mr hiſt ſpeziell aufna ähi r jungeHühner Tauben Enten Puten Jndianer Schoebenfalls ein gutes en die jungen Ent
chen Später reicht man gekochte zerdrückte Kar
toffeln Weizenſchalen und gekochten Weizen welch

ne ohsoerorree

und andere Gänſe wobei zu bemerken iſtGänſe nur in weißfedriger Farbe beliebt n Die



Preiſe gelten pro Kilo oder pro Stück und findaus ichen amtlichen Marktberichten zu ent
nehmen Bee rigen ſich nach den Iuſuhren

der Witterung und der re
nur in ganz friſcher Ware hierher

rege Den rn b m undie Verpackung Gehandelt wer ieſelbenFiſten hre S e von
ne Bruchgewähr 2den et Herr Dr Andreas der

genannter Firma Jm Engroshandel
werden die Eier einfach in den bekannten Eierkiſten

Häckſel verpackt verſandt Hierbei gibt es na
türlich viel Knickeier Wie wir oben hörten werden
bei 24 Schock 2 Schock hierfür in Anrechnung ge
bracht Wer Eier z B an Privatkundſchaft liefert
verſchickt ſie am beſten in den bekannten Bruteier
kartons die in jeder Größe de ſind Die Ver
packung Aen wie folgt Man nimmt den Einſatzheraus ſt t ihn flach auf den Tiſch und ſteckt die

einzelnen Fächer voll Eier drückt dieſe bis auf den
Tiſch herab und ſtreut dann ſo viel Sägemehl darauf
wie ton irgend faßt legt eine von den Pappen
darauf ſtülpt das Unterteil des Verſandkartons
darüber und dreht ihn um Sodann dreht man die
Eier in die Sägeſpäne von oben hinein ſtopft alles
noch voll Sägemehl auch zwiſchen die Seiten

r r die zweite Pappe darauf ſtülpt den
Deckel über und verſchnürt gut Wenn die zum Ver

nd gebrachten Eier vorher durchgeleuchtet waren
o daß ſich keine mit dünnen oder ſchadhaften Schalen

unter befanden muß ein ſolcher Eierkarton ſchon
ſehr brutal behandelt n wenn ein Ei darin
zu Schaden kommen v Jch n D e h neier meiner eigenen Züchtung verſandt auch na
dem Ausland nach Rußland der Schweiz Jtalien
ogar nach Afrika habe aber ganz ſelten einmal eine

amation wegen eines rochenen Eies gehabtSelbſwerſtandiſch iſt der Karton mit der Aufſchrift

Eier oder Bruteier zu verſehen Jn der Regel ſindderartige Plakate in roter Farde ſchon darauf

geklebt Cäſar Rahn
Die Torfdüngung

Die Verſuche den Torf der ſeiner früheren Ver
wendung als Brennſtoff namentlich durch Braunkohlen
und Brikettinduſtrie faſt völlig entfremdet worden iſt

I

oder doch nur noch in der Nachbarſchaft der Torfmoore
ſelbſt derart verbraucht wird in anderer Weiſe auszu
nutzen haben bisher einen vollen Erfolg nicht gebracht
Unzählige Erfindungen ſind insbeſondere für ſeine Ver
wandlung in einen höherwertigen Brennſtoff gemacht
worden ohne bisher eine nennenswerte Anerkennung zu
finden Es wäre daher von größter Bedeutung wenn
die Nachrichten über eine neue Benutzung des Torfs zur
künſtlichen Düngung ihre Beſtätigung erhielten

Die Meldungen über das Verfahren das ſeine erſten
Proben in England abgelegt hat waren bisher etwas
unbeſtimmt finden aber jetzt eine aufklärende Ergänzung
durch die Veröffentlichung des Vortrags den Profeſſor
Bottomley vor der Society of Arts in London gehalten
hat Daraus geht hervor daß der rohe Torf zu jenem
Zweck einer Behandlung in drei Stufen unterworfen
wird die auf eine Durchſetzung mit Batterien abzielt
Zunächſt wird der rohe Torf mit einer Löſung ange
feuchtet die eine Kultur von beſonderen Bakterienarten
enthält und dann 10 Tage unter einer gleichmäßigen
Temperatur gehalten Jn dieſer Zeit wirken die Bak
terien auf gewiſſe organiſche Beſtandteile des Torfs ein
und verwandeln allmählich einen großen Teil der vor
handenen Humusſäure in lösliche Salze die zur Er
nährung von Pflanzen wirkſam werden können Da
nach werden die Bakterien die nun ihre Arbeit getan
haben durch Dampf wieder getötet der den Torf über

haupt keimfrei macht Jn dieſem Zuſtand wird er dann
mit einer gemiſchten Kultur von Bakterien verſetzt die
den Stickſtoff zu binden vermögen Es ſind dies die
Arten Azotobacter chroococcum und Bacillus radicicola
Wenn der Torf nunmehr noch einige Tage unter einer

Temperatur von 25 Grad belaſſen wird dann iſt das
Düngemittel fertig das nach einer ſtattlichen Reihe von
Verſuchen eine befruchtende Wirkung von erſtaunlichem
Grade ausübt und namentlich für den Gartenbau viel
leicht aber auch für die Landwirtſchaft von großem
Nutzen zu ſein verſpricht

Die Bakterien
der kondenſierten Milch

Den Konſerven wird im allgemeinen ein Vertrauen
entgegengebracht das ſich aus verſchiedenen Rückſichten
zuſammenſetzt und meiſt auch gerechtfertigt iſt Gute

Konſerven erwerben ſich ſchon durch die Art ihrer Her
ſtellung eine gewiſſe Zuverläſſigkeit einer einwandfreien

Beſchaffenheit Da die Erhaltung von der Keimfreiheit
hauptſächlich abhängig iſt ſo liegt ihre Erzielung im
eigenſten Intereſſe der Fabrikanten ſelbſt Andererſeits
wird naturgemäß jeder ein friſches Erzeugnis der Kon
ſerve vorziehen Das kommt aber verhältnismäßig
twenig in Betracht gegenüber dem unſchätzbaren Vorzug
daß man heute Gemüſe von recht befriedigender Güte
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Eine beſondere Stellung unter den Konſerven nimmt

die kondenſierte Milch ein die dadurch entſteht daß die
Milch auf ein Viertel ihres urſprünglichen Volu
oder noch mehr eingedickt und mit Zucker verſetzt wird
Das Verfahren iſt um ſo einfacher als es bisher nicht
als notwendig erachtet worden iſt die Keimfreiheit der
kondenſierten Milch eigens herbeizuführen da dieſe ſchon
wegen ihres zähen Zuſtandes und des Zuckergehaltes
einem Wachstum von Bakterien nicht günſtig iſt Dazu
kommt aber daß die Anwendung einer hohen Tempe
ratur die zur Vernichtung aller Bakterien führen
würde auch eine Verſchlechterung der Ware mit ſich
brächte die dadurch hart werden und außerdem eine
bräunliche Farbe annehmen würde Die Milch wird ge
wöhnlich durch Verdampfung bei vermindertem Druck
kondenſiert wobei die Temperatur erheblich unter dem
Siedepunkt bleibt

Nun hat ein engliſcher Forſcher Dr Andrews im
Journal für Pathologie und Bakteriologie neue Unter

ſuchungen über die kondenſierte Milch veröffentlicht die
zu dem Ergebnis geführt haben daß keine einzige der
unterſuchten Proben völlig keimfrei befunden wurde
Allerdings wird dies auch beim Verkauf nicht behauptet
Ueberhaupt können die neuen Forſchungen eher dazu bei
tragen das Vertrauen zur kondenſierten Milch zu er
höhen weil die in ihr gefundenen Bakterien der Art wie
der Zahl nach als harmlos bezeichnet werden können
Vielmehr weiſt die kondenſierte Milch in dieſer Hinſicht
einen beſſeren Zuſtand auf als die gewöhnliche Milch
wie ſie auf den Markt kommt nur ſollte auch die konden
ſierte Milch nicht zulange aufbewahrt werden da die
darin enthaltenen Bakterien ſich mit der Zeit vermehren

Die Zeit des Fliegenkrieges
Mit dem Herannahen der warmen Sommermonde

wird die ſeufzende Menſchheit wieder Opfer einer Plage
die Jahr um Jahr unausrottbar wiederzukehren ſcheint
und unter Umſtänden ſelbſt das langmütigſte Tempera
ment an die Grenzen der Geduld treiben känn die
Fliegen kehren wieder laden ſich zum Mittagstiſch auf
der Veranda taktlos zu Gaſte und vergeſſen auch nicht
den Mittagsſchlaf bedächtiger Bürger mit ſurrendem
Summen und Landungen an Ohr und Naſe ihrer Opfer
zu würzen Allein wie heiter der ſelige Wilhelm Buſch
auch die kleinen Tücken der Fliege beſungen hat die An
gelegenheit hat auch ihre ernſte Seite und immer wieder
nimmt die Wiſſenſchaft die undankbare Pflicht auf ſich
die Allgemeinheit zu warnen und zum Kampfe gegen
das ſcheinbar ſo harmloſe kleine Jnſekt aufzurufen

Jn einer intereſſanten neuen Veröffentlichung der
Cambridge Univerſity Preß beſchäftigt ſich der eng

liſche Hygieniker GrahamSmith mit der Stubenfliege
und den geſundheitlichen Gefahren die ſie auf Schritt
und Tritt gegen ihre geduldigen Gaſtgeber die Menſchen
ausſät Man weiß daß es die Fliege mit der Reinlich
keit nicht allzu genau nimmt und mit Behagen auf den
widerlichſten Stoffen und Abfällen einherſtolziert um
ſich dann wieder mit den mannigfachſten Krankheits
ſtoffen bedeckt auf den Speiſen niederzulaſſen die auf
der Tafel des Menſchen erſcheinen Dabei ſondern ſie
auch Säfte aus ihren Verdauungsorganen ab die für
den Menſchen nicht zu unterſchätzende geſundheitliche
Gefahren mit ſich bringen Die Fliegen verfügen über
eine Art Verdauungsſack den alle flüſſigen Nährſtoffe
durchlaufen ehe ſie ihren Kreislauf durch den geſamten
Verdauungsorganismus der Fliege antreten Wenn die
Fliege nun härtere Nahrungspartikel zu ſich nehmen
will pflegt ſie dieſe zäheren Leckerbiſſen vorher zu er
weichen Das geſchieht in der Weiſe daß die Fliege aus
ihrem Verdauungsſack einen Tropfen der dort ange
ſammelten flüſſigen Nahrung ausſondert gleichſam er
bricht Die mikroſkopiſche Forſchung hat nun erwieſen
daß dieſe Ausſonderungen faſt immer oder jedenfalls
ſehr häufig anſteckungsfähige Bazillen und Krankheits
keime enthalten Weitere Bazillen ſät die Fliege mit
ihren Beinen und ihren Exkrementen aus und wiſſen
ſchaftliche Verſuche haben gezeigt daß die auf dieſe
Weiſe in die menſchlichen Wohnungen und auf die menſch
lichen Nahrungsmittel verpflanzten Krankheitsſtoffe
wochenlang fortleben und ihre Anſteckungskraft be
wahren Und zwar hat ſich gezeigt daß auf dieſe Weiſe
ſowohl Typhus wie Cholera chroniſche Diarrhöe
ägyptiſche Augenkrankheit Furunkuloſe Schwindſucht
Diphtherie und Pocken auf den Menſchen übertragen
werden können Außerdem hat man in derartigen Aus
ſonderungen der Fliegen auch die Eier von Paraſiten
feſtgeſtellt die bei gewiſſen Darmkrankheiten als Urſache
auftreten

Die Schwierigkeiten die ſich einer durchgreifenden
Ausrottung der Eindämmung der Fliegenplage ent
gegenſtellen ſind größer als der Laie das gewöhnlich
annimmt Jn Amerika und in England hat man Ver
ſuche mit einem ſliegentötenden Pilz der empusag
muscace angeſtellt aber die dabei erzielten Reſultate
haben ſich als nicht zufriedenſtellend erwieſen Das beſte
und wirkſamſte Mittel gegen die Fliegen und deren Fort
pflanzung bleibt einſtweilen die peinlichſte Reinlichkeit
An dem Tage da die Fliegen keine in Fäulnis über
gegangene organiſche Stoffe mehr vorfinden in degen ſi
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ihre Eier niederlegen können an jenem Tage wird
Geſchlecht der Hausfliegen ausgerottet und die Menſch
heit um einen läſtigen Störenfried und einen tückiſchen
Feind ärmer ſein

Landwirtſchaft
Stein oder Stinkbrand des Weizens Eine

ſehr gefährliche Weizenkrankheit iſt der Steinbrand
Er erſcheint nicht ſo auffällig wie der Ruß und
Schmierbrand und ſieht ſelbſt ein ſehr krankes Feld
aus einiger Entfernung vollſtändig geſund aus Beider Reife ſtehen die brandigen eher aufrecht
während die geſunden ſich durch die Schwere ihrer
Körper zu neigen beginnen Die kranken Körner
erſcheinen auch etwas breiter kürzer und ge
drungener als geſunde preſſen die Spelzen aus
einander und geben dadurch der Aehre ein ſporriges
zerzauſtes Ausſehen Beim Zerdrücken des Kornes
entſteht ein heringsartiger Geruch Später er
ſcheinen die Körner wie mit ſchwarzem Pulver ge
füllt es ſind die Sporen des Brandpilzes die beim
Dreſchen umherfliegen ſich an geſunde Körner heften
und nun die Krankheit wieder weiter verbreiten
Das beſte Gegenmittel iſt die Ausſaat brandfreien
Samens da nun aber ſolcher mit Sicherheit nur
ſchwer zu beſchaffen iſt ſo muß die Saat gebeizt
werden um die anhaftenden Sporen abzutöten Zum
Beizen löſt man Kilogramm Kupfervitriol in
100 Liter Waſſer ſchüttet den Weizen hinein rührt
tüchtig um und ſchöpft die oben ſchwimmenden
Körner und Sporen ab Die Saat bleibt eine
Stunde in der Flüſſigkeit dann gießt man Kalk
milch über den Weizen 528 Kilogramm auf 100
Liter Waſſer die man unter fleißigem Umrühren
etwa fünf Minuten einwirken läßt Dann wird die
Saat getrocknet und bald ausgeſät Einfacher iſt die
Anwendung der Schacht Saatbeitze die fertig be
zogen wird

Auswahl der Sagtkartoffeln in bezug auf die
Beſtimmung und Verwendung der geernteten
Knollen Wenn die Kartoffeln geſetzt werden ſo ſoll
man nicht die Sorten pflanzen die wahrſcheinlich
das größte Zentnergewicht an Ertrag bringen ſon
dern ſich erſt fragen zu welchen Zwecken die ge
ernteten Knollen dienen ſollen Soll man Speiſe
Futter oder Brennereikartoffeln ziehen Wo für
Speiſekartoffeln gute Preiſe erzielt werden und die
Erzeugungskoſten zugleich ziemlich hohe ſind wird
man von ſelbſt Speiſekartoffeln ziehen Sie lohnen
den Anbau am beſten Hier kommt nun die Frage

Welche Sorten ſind am meiſten geſucht und um
dieſe Frage zu beantworten muß jeder ſeinen Markt
kennen Jn früheren Jahren wurden in der Rhein
provinz die ſogen Plöckmöll als Frühkartoffeln ſehr
geſucht Sie brachten keinen übergroßen Ertrag
erzielten aber 15 20 Pf pro Pfund Jn anderen
Gegenden ſind die frühen Maſtrichter beliebt und
gut bezahlt Jn allerneueſter Zeit wird die Sorte
Edel Diamant gern gekauft Alſo wer hier dem
Geſchmacke des Publikums am meiſten entgegen
kommt macht die beſten Geſchäfte Eine gute Eß
kartoffel für Mafſſenverkauf iſt die echte gelbfleiſchige
Jnduſtrieſorte rauhſchalige Sorten werden vielfach
bevorzugt Ganz genau ſo müſſen für Viehzucht und
Brennerei die paſſenden Sorten ausgeſucht werden

Bei Grasausſagten iſt es eine Hauptſache den
Boden recht fein zu zerkleinern damit die zarten
Würzelchen gut eindringen können Bei größeren
Anlagen hat man viel durch Vogelfraß zu leiden
daher Blau und Grünfärben des Graſes mit
Antiavit zu empfehlen iſt

Verbreitung von Pilzkrankheiten durch Stall
dung iſt häufiger als man im allgemeinen annimmt
Eine allgemeine Verbreitung oder Uebertragung er
folgt wenn z B brandiges Weizenſtroh zur Ein
ſtreu benutzt wurde und nun mit dem daraus ge
wonnenen Dünger der Weizen gedüngt wird Jſt
dieſes der Fall ſo wird auch keimfreier oder gebeizter
Weizen wieder vom Stein oder Staubbrand be
fallen werden Jn dieſer Beziehung kann der Land
wirt durch Aufmerkſamkeit großen Schaden
hüten

Der Huflattig iſt eines der läſtigſten Acker
unkräuter und ſeine Vertilgung iſt polizeilich vor
geſchrieben Er gehört zu den Körbchenblütlern und
gleicht einem kleinen Löwenzahn Der Schaft iſt
jedoch ſchuppig und filzig Die Blüten erſcheinen
zuerſt März April dann die herzförmigen eckig
gezahnten Blätter Nach der Blüte bildet ſich ein

ver

wolliges Köpfchen Pappus deſſen gefiederte
Samen weit über Land getragen werden Die
Pflanzen ſollen alſo vernichtet werden ehe der
Samen zur Reife gelangt

Milchwirtſchaft
s Süßrahmbutter die in Geſchäften gekauft wird

ſchmeckt oft etwas fade oder ſtark und iſt man da
ſchnell geneigt auf Fälſchung zu ſchließen Das iſt
verkehrt Gerade der fade Geſchmack iſt der Süß
rahmbutter eigen denn erſt im geſänerten Rahm ent

licht einen

man

unter

gebe ſam
engli Das

empf

nisder

Flott
Ban wiſſe

Für rige von
daß

Eng oder Hau
das

Flot

wickelt ſich das beliebte nußkernartige Aroma Daß
Süßrahmbutter aber manchmal etwas ſcharf oder
ranzig ſchmeckt kommt von der geringen Haltbarkeit
der Süßrahmbutter

s Gute Butter ſoll im Sommer beim Weidegang
elb im Winter weißlichgelb fein Sie iſt wederan noch weich und hat einen ſchwachen Glanz
inden ſich in der weichen Butter härtere Knoten

und Stellen eingelagert ſo liegt der Verdacht vor
daß ſie mit Margarine oder einem ähnlichen Fette
perfälſcht iſt

s Metallene Buttergefäße ſollen nur dann für
ſauren Rahm Verwendung finden wenn ſie gut
emailliert ſind im anderen Falle nimmt die Butter
einen häßlichen Metallgeſchmack an

s Kleine Hand oder Rahmkäſe bringt man nach
dem Trocknen am beſten in einen gutgelüfteten
Keller wo ſie reihenweiſe in Holzkiſten verpackt wer
den Fangen ſie an zu ſchimmeln ſo werden ſie zu
erſt mit Salzwaſſer abgewaſchen ſpäter aber trocken
abgerieben Schimmel wird aber auch durch gute
reine Luft zurückzehalten Nach der Temperatur und
der Feuchtigkeit des Kellers ſind die Käschen nach

3 Monaten genußfertig Käſebereitung hat da
r wo die Milch nicht direkt verkauft werden
ann

Haus und Zimmergarten
Gute Lokalſorten von Obſt ſind für eine

Gegend von denkbar größtem Werte d h nur dann
wenn ſie wirklich in Maſſen vorhanden ſind Gerade
in dieſer Hinſicht wird viel gefehlt Obſchon eine
Gegend ſelbſt gute Sorten hat reiſen die Beſitzer
bei Neuanlagen in die großen Baumſchulen und
ſuchen an der Hand des Katalogs die Sorten aus
die gerade Mode ſind oder zurzeit empfohlen wer
den Ob die Sorten für ihre Gegend paſſen wiſſen
ſie nicht und noch weniger weiß es der Verkäufer
ſelbſt wenn er ſich den Anſchein gibt als habe er ſich
das Studium der Klima Boden und Grundwaſſer
verhältniſſe in der Gegend des Käufers zum Lebens
ſtudium gemacht Es iſt ja ſicher nichts dagegen ein
zuwenden wenn jemand gute Obſtſorten in ſeine
Gegend einführt aber jede Einführung die nicht
zum Maſſenanban führt iſt in wirtſchaftlicher Hinſicht
verfehlt Aber ſagt der eine ich habe doch nur eine
bis zwei Sorten eingeführt und von jeder zehn
Bäume gepflanzt alſo kann man mir Sortenreiterei
doch nicht vorwerfen Stimmt Da aber Hinz auch
zwei neue Sorten und Nachbar Kunz wieder zwei
andere einführte Michel und Piller aber auch noch
anderen Geſchmack hatten ſo wird die Muſterkarte
des Ortes bald bunt genug werden Der Unterſchied
ob die ſämtlichen Beſitzer einer Ortſchaft eine
Muſterkarte in Privatbeſitz haben oder ob die Obſt
anlagen in ihrer Geſamtheit einen großen Sorten
tkatalog vorſtellen iſt ziemlich gleich wenn auch das
erſte noch ſchlimmer iſt als das letztere Händler
werden beide meiden Zieht aber eine Gegend
maſſenhaft eine gute Lokalſorte ſo hat das manche
Vorzüge Zunächſt erlangt ſie dadurch einen Ruf
oder Namen Es heißt da bei den Händlern Das
iſt die Gegend wo all die Hausäpfel all die Wein
äpfel all die Schmalzbirnen wachſen und dieſer Ruf
bringt die Händler in Maſſen herein Die Nach
frage ſteigt und damit der Preis Auch an Feſtig
keit gewinnen die Preiſe es braucht da nicht lange
gehandelt zu werden So heißt es einfach in der
Aachener Gegend Die Hausäpfel Lokalſorte koſten
in dieſem Jahre zehn Mark Dann weiß jeder daß
er dieſen Preis zahlen muß Ja mit Ortſchaften
die einzelne Sorten in Maſſen anbauen müſſen die
Händler rechnen und ſie ziehen ſolche ſelbſt dann vor
wenn ſie höhere Preiſe zahlen müſſen da ſie ſelbſt
auch einen großen Poſten gleichmäßigen ſchönen
Obſtes beſſer anbringen können als einen Poſten
Miſchmaſch Pflanze daher jeder für ſeinen Haus
bedarf Sorten nach Belieben für den Verkauf aber
gute Lokalſorten die an Gegend und Klima gewöhnt
ganz andere Erträge geben als eingeführte Neu
heiten

Ausnutzung der Kohlrabipflanzen Zwei
Ernten von einer Kohlrabipflanze zu erhalten wird
hin und wieder empfohlen Die halb oder dreiviertel
ausgewachſene Knolle oder Aepfel abzuſchneiden in
der Küche zu verbrauchen die Pflanze ſelbſt aber
noch an ihrem Standorte zu laſſen denn ſie treibe
nun von neuem 5 oder mehr neue Knollen und
gebe ſo einen viel höheren Ertrag Wahr iſt nun
daß eine ſo behandelte Kohlrabipflanze wieder neue
Knollen anſetzt doch kommt nur ſelten etwas Ordent
liches dabei heraus ſo daß dieſe Methode nicht ſehr
zu empfehlen iſt Dann wird der Kohlrabi gewöhn
lich auch nur als Vor oder Zwiſchenfrucht zu
anderen Gemüſearten benutzt z B um die Gurken
beete gepflanzt ſoll möglichſt frühzeitig abgeerntet
werden um den anderen Gemüſepflanzen mehr Platz
zu verſchaffen und in ſolchen Fällen iſt es nicht zweck
mäßig die auf obige Weiſe behandelten Pflanzen bis
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Künſtliche Tranuerweiden bilden einen reizen
den Schmuck für Gräber Dieſelben ſind ganz leicht
herzuſtellen Ein ziemlich dicker Baumaſt wird aus
gehöhlt und mit guter Baumerde angefüllt Er
bildet den Stamm des kleinen Baumes Nachdem
der Aſt mit dem dünneren Ende in die Erde geſenkt
wurde werden in der oberen breiteren Höhlung
einige Pflänzchen des großblätterigen Jmmergrüus
gepflanzt Dieſe Pflanzen finden anfangs genug
wagrrng in der guten Erde des Aſtes wachſen aber
nach und nach durch den hohlen Aſt in den Boden
Die ſchwankenden Zweige aber hängen rings um den
Stamm herab und bilden ſo eine immergrüne kleine
Trauerweide Das große Jmmergrün iſt wohl in

jeder Gärtnerei zum billigſten Preiſe zu haben da
es ſich durch Stecklinge leicht vermehren läßt Eine
verwandte Art das kleine Jmmergrün welches eben
falls für die Ausſchmückung der Gräber ſehr paſſend
iſt kann man in jedem Walde wild wachſend an
treffen Beide Pflanzen ſind winterhart

Die Gartenwege Gute Gartenwege ver
ſchönern nicht nur einen Garten gar ſehr ſondern
ſie ſind auch eine Annehmlichkeit Gute Garten
wege dürfen niemals ſchmutzig ſein nicht während
und nicht nach dem Regen ſo daß man zu jeder
Zeit in den Garten gehen kann ohne Schuhe und
Stiefel und dadurch indirekt das Haus zu be
ſchmutzen Um derartige Wege zu erlangen genügt
es alſo nicht einfach mit den Füßen einen Weg
abzutreten und etwas Kieſel oder Sand darauf zu
ſchütten ſondern die ſollen 1 Fuß tief aus
geſtochen werden Dann legt man zuerſt eine Lage
Steine und darüber Bauſchutt Kieſel ganz beſon
ders aber auch Kohlenſchlacke und Sand Dieſe
Materialien ſind durchläſſig d 5 ſie laſſen das
Waſſer raſch einſinken ſo daß die Oberfläche ln
trocken und glatt bleibt Die Gartenwege ſollen ſo
breit ſein daß zwei Perſonen bequem nebeneinander
gehen können Jn der Mitte können ſie etwas ge
wölbt ſein damit das Waſſer un ſo leichter ab
fließen kann

Tier und Geflügelzucht
Pferde ſollen ſelbſt zu Zeiten wo ſie nicht

ſtark zu arbeiten haben nicht zu viel Strohfutter
haben denn es wird nicht genügend ausgenutzt und
hat auch wenig Protein Als Nebenfutter etwa
halb Häckſel und halb Hafer iſt es vom Wert weil es
die Tiere zum guten Durchkauen und Einſpeicheln
zwingt Häckſel ſoll aber für Pferde 12 bis 2 Zenti
meter lang ſein ſonſt wird es zu wenig gekaut und
verurſacht Kolik Das Füttern von Langſtroh neben
Körnern iſt nicht zu empfehlen

Torf in Schweineſtälle Von unſeren Haus
tieren ſind kaum welche im höheren Grade anſtecken
den Krankheiten ausgeſetzt als die Schweine be
ſonders die beſſerca Raſſen Nun wer die über
züchteten Produkte genauer kennt der wundert ſich
nicht im geringſten darüber umſomehr als auch die
übliche Art der Schweinehaltung noch vielfach alle
Anſteckung fördert Die Schweineſtälle der mittleren
und kleineren Beſitzer gleichen auch heute noch viel
fach veritablen Sumpfanlagen und in gewiſſen
Ecken vermiſcht ſich Urin und Kot zu einer ganz ab
ſcheulichen Miſchung Daß dieſe Miſchung ein
wahrer Brutherd für Bazillen ſein muß liegt auf der
Hand daß die Schweine alfe und junge darin
herumwühlen kann man täglich ſehen und Die
Folgen nun die zeigen ſich eben in den vielen Krank
heiten Ein Univerſalmittel dieſen Zuſtänden ein
Ende zu machen bietet der Torf Dieſer beſitzt eine
Aufſaugekraft welche die des Strohes um mehr
als das doppelte übertrifft und wirkt zudem auch
gegen alle Fäulnisbildung günſtig ein iſt alſo auch
Desinfektionsmittel Verſuche haben ergeben daß
eine ganze Anzahl von Krankheitskeimen ganz ge
fährlicher Art in wenigen Stunden abſtarben wenn
ſie auf Torf gebracht wurden Daß der Torf die
übelriechenden ſcharfen Ammoniakgaſe vorzüglich
bindet geht daraus hervor daß man in Ställen vie
mit Torf geſtreut werden faſt keinen Geruch wahr
nimmt Ganz beſonders aber möge der Landwirt
und Züchter zur Torfſtreu greifen wenn ſich bei
ſeinen Ferkeln der gefürchtete Durchfall zeigt denn
gerade im Torf hat er ein Mittel die Anſteckung
möglichſt zu hintertreiben und ſich ſo vor Schaden
zu bewahren Daß die Torfſtreu in allen Fällen
wo gekauft werden muß auch den nicht zu verachten
den Vorteil der Billigkeit hat und zudem einen ganz
ausgezeichneten Dünger gibt braucht kaum hervor
gehoben zu werden Sonderbarerweiſe begegnet der
Torf noch immer manchen Vornurteilen Eine
Aktiengeſellſchaft die den Torf für ihren Pferdeſtall
einführte wurde anfangs den Dünger umſonſt kaum
los heute aber iſt die Nachfrage ſo groß geworden
daß die Leute ihn beinahe zum Stalle herausholen
Daß durch das Freſſen von Torf Verſtopfungen uſw
vorkommen dürfte doch zu den Ausnahmen gehören

Kälberkrankheit Jn unſerer heutigen Zejt
wo der Mangel an Fleiſch immer fü wirdhlbarer
und die Viehbreiſe immer böben iften nt

Kalb ein kleiner Schatz für den Landmann den er
nach Kräften hüten muß Das Kalb ſoll ſeinen Vieh
ſtand bereichern oder aber nach kurzer Pflege ein
ſchönes Stück Bargeld einbringen Um gute Kälber
zu erhalten muß man zuerſt gute Elterntiere haben
und dürfen vor allem keine Tiere zur Nachzucht ver
wandt werden die auch nur im geringſten tuber
kuloſeverdächtig ſind Solche Tiere ſollten in keinem
Stalle geduldet ſondern ſo ſchnell wie möglich aus
gemerzt werden Aus dieſem Grunde kaufe man auch
nie Kälber zur Nachzucht vom Händler denn wenm
er es auch zehnmal verſichert er weiß in den meiſten
Fällen gar nicht wovon ſeine Kälber abſtammen
Schon die Geburt ſelbſt gibt Veranlaſſung zu Krank
heiten der Kälber Liegt das Kalb richtig ſo braucht
man mit der Hilfe gar nicht ſo arg zu preſſieren
Es iſt für Kuh und Kalb am beſten wenn dieſer Vor
gang möglichſt naturgemäß vor ſich geht Sehr vor
ſichtig behandle man die Nabelſchnur Man ſchneide
ſie mit einer recht ſauberen Schere die man re
in Karbolwaſſer taucht lang ab und ſorge dafür daß
keine Zerrungen vorkommen Das Kalb wird ſofort
auf reine friſche Streu gebracht und tüchtig abge
rieben oder aber der Kuh zum Ablecken gegeben
Durch das Abreiben oder Ablecken werden bösartige
Erkältungen verhütet denen 40 50 Prozent aller
eingehenden Kälber zum Opfer fallen

Vogelbauer in der Sonne Gar mancher
glaubt ſeinen Käfigvögeln eine Wohltat zu erweiſen
wenn er ſie in die Sonne hängt Aber hier wird die
Wohltat nur zu leicht zur Plage Die Prallſonne
deren Hitze durch die Mauer noch verſtärkt wird iſt
zu ſtark ſie bereitet dem Vogel geradezu Qualen
Morgen und Abendſonne dagegen iſt zu empfehlen
Tagsüber ſoll der Standpunkt des Vogels halb
ſchattig ſein Dieſes erreicht man wenn man dew
Vogelkäfig mit ſchattenſpenden Blattpflanzen umgibt

t Wildvögel ſollen ſtets einen ſo großen K
haben daß ſie ſich darin tüchtig bewegen können
kleinen verdunkelten Bauerchen mögen ſie num
Harzer oder ſonſtwie heißen ſollten als Tier

quälerei verboten werden Den Verfechtern dieſer
Marterkäſtchen wäre es zu wünſchen daß ſie ein
einen Monat in ein Gelaß geſperrt würden wel
ihnen gerade erlaubte ſich umzudrehen und dabe
noch verdunkelt würde Sie würden dann über die
Zweckmäßigkeit dieſer Käſtchen oder Bauerchen wo
anderer Anſicht ſein

Bienenwirtſchaft
2 Auswechſeln der Königinnen Das Aus

wechſeln der Königin bedeutet einen ſchweren Ein
griff in das Leben eines Bienenvolkes und ſoll da
nur bei zwingender Notwendigkeit vorgenomm
werden Direkt notwendig iſt es wenn eine Königi
drohnenbrütig wird alſo Puckebrut oder Buckelbru
anſetzt Auch wenn die Bienen im Frühling weni
Pollen eintragen alſo nicht höheln kann eine Aus
wechſelung notwendig werden denn in dieſem Falle
iſt die Königin zu alt oder ſie hat ſonſt einen Fehler
der ihre vornehmſte Tätigkeit das Eierlegen hemmt
Auch wenn die Bienen körperlich ausarten even
kleiner werden kann nur durch eine neue Königi
Wandel geſchaffen werden Manchmal werden
Königinnen ausgewechſelt weil das Volk ſtechluſti
iſt und dies der Königin zur Laſt gelegt wird Hierzu
ſoll man wenn die Königin ſonſt gut nur im Not
falle greifen Völker werden meiſt ſtechluſtig dur
falſche unruhige Behandlung durch Eingriffe u
falſchen Zeit uſw Alſo erforſche man hier einm
ſein eigenes Gewiſſen zuerſt 4

2 Die Wachsmotte wird mit den wärmeren Tag
auch wieder lebendig und beſonders an warme
ſtillen Abenden ſieht man ſie in den Dämmerſtunde
um die Stöcke und Fluglöcher flattern Sie ſu
eine paſſende Stelle inner oder außerhalb
Stockes wo ſie ihre Eier unterbringen kann Außer
helb des Stockes legt ſie dieſelben in Ritzen u
Löcher die bis zum Wachs reichen und die qus
Eiern ſchlüpfenden Maden ſchützen ſich dann du
Hineinfreſſen in das Wachs und durch ein zä
Geſpinnſt vor dem Stachel der Bienen Alle Ritz
der Stöcke und Kaſten müſſen daher ſorgfältig ver
ſchmiert werden Auch das Gemülle des Biene
ſtockes wird gern mit Eiern beſetzt und werden dur
das regelmäßige Fortſchaffen desſelben viele d
Schädlinge beſeitigt Beim Ueberhandnehmen der
Wachsmotten kann es ſoweit kommen daß di
Bienen als ſogenannte Mottenſchwärme au
wandern was allerdings bei Kaſtenbetrieb w

vorkommen dürfte 2Bienenhandſchuhe Manche junge Bienens
züchter glauben ihren Mut dadurch zeigen zu
müſſen daß ſie ohne Handſchuhe und Maske
arbeiten Es hat dieſes aber nur dann Zweck wenn
ſie auch wirklich keine Stiche fürchten und ſolche
ertragen können ohne mit der Hand zu zucken Wer
das kann wird ja auch wenig Stiche bekomm
Wer aber im geringſten ängſtlich iſt der lege n
ruhig Handſchuhe und Haube an er wird dann ir
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